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Neun Jugendliche verbringen einen Tag am Meer. Sie richten sich am Strand ein, treiben 
ihre Spa ße und genießen ihr scheinbar sorgloses Dasein. Eines der Ma dchen, Yasmin, 
geht eine Runde schwimmen. Wenig spa ter ho rt die Gruppe Schreie aus dem Wasser. 
Sie versuchen Yasmin zu retten. Da sind u berall Quallen. Yasmin ist tot. 
 
Dreimal erza hlt Raoul Biltgen die gleiche Geschichte. Oder doch nicht? Ist der Tod Yas-
mins ein Unfall, oder etwa Mord? Mit jeder neuen Variation wird das Objektiv scha rfer 
gestellt, die brutale Wahrheit ru ckt na her. 
 
In der ersten Version wirkt alles relativ harmlos. Die Freunde treiben ihre eingespielten 
Spa ße, balgen ausgelassen herum. Unter den Ma dchen, die sich in der U berzahl befin-
den, setzt ein erotisches Kra ftemessen ein. Wer liebt hier eigentlich wen? Ein harmloser 
Streit bricht aus, Yasmin entzieht sich dem Spiel und will baden gehen. Unter u bermu ti-
gem Gekicher wird sie von Lisa, Kathy, Anna und Sarah ins Wasser geschubst. Bald ho -
ren Uschi, Sophie; Flo und Csongor, die das bunte Treiben vom Strand aus beobachten, 
Hilfeschreie. Yasmin hat den Quallenu berfall nicht u berlebt. Nach dem ersten Schock 
einigt man sich auf eine gemeinsame Aussage: „Niemand ist schuld, es gab keinen Streit, 
es war ein Unfall.“ 
 
In der zweiten Version pra sentiert sich die Gruppe in einer beinahe aufdringlichen Idyl-
le. Alle lieben und helfen einander, kein Wo lkchen tru bt die zur Schau gestellte Harmo-
nie. Yasmin durchbricht mit einer harmlosen Bemerkung die zwangsverordnete Har-
monie. Sofort endet die penetrante Liebenswu rdigkeit. Yasmin wird zum „Abschuss“ 
freigegeben. Man schickt sie mit ihrer Luftmatratze ins Wasser voraus. Von den Quallen 
wissen alle. 
 
Nach dem zweiten Bild meldet sich die „tote“ Yasmin zu Wort und leitet die dritte, die 
wahre Version ein. Gleich zu Beginn herrscht ein aggressiver, feindseliger Umgang Alle 
Hu llen sind gefallen. Yasmin ist von Anfang an das Feindbild, steht außerhalb der Grup-
pe. Sie wird von allen in einem sarkastischen Ton behandelt. Keiner will sie hier haben, 
niemand will sie eingeladen haben. Eiskalt spitzt sich die Situation zu. In stummem Ein-
vernehmen fasst die Gruppe einen brutalen Entschluss ... 
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